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Der Energiepakt mit den 

Gemeinden im Landkreis 

Günzburg ist als 

Leuchtturmprojekt aus 

dem Klimaschutzkonzept 

hervorgegangen. 

1. Zusammenfassung  

ĂDer Landkreis Günzburg nimmt seine Verantwortung als Pl aner und  
Regulierer, als Vorbild und in der Öffentlichkeitsarbeit  wahr  und 
unterstützt die Umsetzung der im Klimaschutzkonzept genannten 
Ziele nach all seinen Kräften und  Möglichkeiten .ñ 
 

ȵDer Landkreis  setzt sich zum Ziel, über den Energiepakt  einen 

regelmäßigen Austausch mit den Gemeinden des Kreises zu 
pflegen.ñ 

 

 

Vor dem Hintergrund dieser Ziele des Landkreises Günzburg, welche im 

Klimaschutzkonzept neben weiteren wichtigen Bereichen wie 

Energieeffizienz, erneuerbare Energien und Mobilität formuliert sind, ist die 

Einstellung des Klimaschutzbeauftragten Alois Sporer ein Meilenstein für 

die Weiterführung der energiepolitischen Arbeit des Landkreises. 

Gleichzeitig wurde zum Jahresende 2014 mit der Einführung des 

energiepolitischen Qualitätsmanagement- und Zertifizierungssystems 

ĂEuropean Energy Awardñ und der damit verbundenen engen 

Zusammenarbeit mit dem Energie- und Umweltzentrum Allgäu (eza!) der 

Rahmen für eine fest in der Verwaltung verankerte Maßnahmenumsetzung 

gestellt.  

Der Energiepakt mit den Gemeinden ist als Leuchtturmprojekt aus dem 

Klimaschutzkonzept hervorgegangen. Durch die Vollmitgliedschaft von 30 

Gemeinden und 4 Gemeinden mit Beobachterstatus konnte eine breite 

Basis für eine intensive Zusammenarbeit zwischen dem Landkreis und 

den kreisangehörigen Kommunen in den Bereichen Energieeffizienz und 

erneuerbare Energien gelegt werden. Das erste Arbeitstreffen fand im 

April 2015 im Landratsamt statt. Konkrete Projekte sollen hier in Zukunft 

initiiert werden.  

Bei den Liegenschaften des Landkreises konnten im Jahr 2014 weitere 

wichtige energetische Sanierungsarbeiten aufgenommen bzw. 

abgeschlossen werden. Dies betrifft im Wesentlichen den Anbau des 

Landratsamtes, den Erweiterungsbau der Dominikus-Zimmermann-

Realschule, den Anbau der Hans-Maier-Realschule und den 

Beleuchtungstausch in der Markgrafen-Realschule Burgau.  

Für das Jahr 2015 müssen nun eine Reihe von Meilensteinen erfüllt 

werden. Besonders erwähnenswert ist hier die konsequente Weiterführung 

von Sanierungsmaßnahmen bei den Landkreisliegenschaften, der 

regelmäßige Newsletter (Zielgruppe: Energieteam, Energiepakt-

Gemeinden, Bürgermeister, kommunale Energie-/Klimaschutzberater, 

ehrenamtliches Energieberaterteam), die Heizungspumpentauschaktion 

und die Stärkung der Öffentlichkeitsarbeit zum Klimaschutz. Der folgende 

Bericht zeigt die Fortschritte des letzten Jahres 2014. 
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1.1. Im letzten Jahr umgesetzte Projekte:  

 

¤ Start der Maßnahmen zum Anbau des Landratsamtes Günzburg 
¤ Tausch der Beleuchtung in der Markgrafen-Realschule Burgau 
¤ Beginn der Planungen zur energetischen Generalsanierung der 

Turnhalle und Machbarkeitsstudie zum Schulgebäude der 
Markgrafen-Realschule Burgau 

¤ Fertigstellung des Erweiterungsbaus der Dominikus-Zimmermann-
Realschule in Günzburg 

¤ Beginn der Planungen für die energetische Generalsanierung des 
Schul- und Sportzentrums Krumbach 

¤ Fertigstellung des Anbaus der Hans-Maier-Realschule Ichenhausen  
¤ Fertigstellung der energetischen Fassadensanierung an der Hans-

Maier-Realschule Ichenhausen 
¤ Fertigstellung der neuen Energieberaterbroschüre Bauen und 

Sanieren  
¤ Einstellung des Klimaschutzmanagers Alois Sporer 
¤ Weiterer Ausbau des Flexibus 
¤ Beginn der Teilnahme am Qualitätsmanagementsystem des 

European Energy Awards 
 

 
 
1.2. Für 2015 geplante Projekte:  

 

¤ Erstellung eines CO2-Minderungspfades für die Liegenschaften des 
Landkreises 

¤ Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit und Optimierung der Webseite 
zum Thema Klimaschutz und eea 

¤ Durchführung von zwei Veranstaltungen mit Erfahrungsaustausch für 
Energieverantwortliche der Kommunen im Rahmen des 
Energiepaktes 

¤ Durchführung einer Heizungspumpentauschaktion im Landkreis 
¤ Verbrauchserfassung und Auswertung des kommunalen Fuhrparks  
¤ Start eines Günzburger Energieeffizienznetzwerkes für Unternehmen 

in Kooperation mit der Stadt Günzburg 
¤ Start von weiteren Kooperationen mit Unternehmen sowie anderen 

Kommunen 
¤ Antragstellung f¿r die Fºrderung einer investiven Ăausgewählten 

MaÇnahmeñ im Rahmen der nationalen Klimaschutzinitiative 
¤ Fortführung der Sanierungsoffensive der kreiseigenen Liegenschaften 

durch folgende Planungsstarts: Sanierung und Erweiterung des 
Dossenberger-Gymnasiums, Sanierung des Simpert-Kraemer-
Gymnasiums, Sanierung der Förderschule Hochwang, Sanierung der 
Berufsschule Krumbach 
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1.3. Energiepolitisches eea -Profil de s Landkreises Günzburg  

 

Herausragende Leistungen der Kommune:  

 

¤ Einführung des kommunalen Energiemanagements für die 
kreisangehörigen Liegenschaften. Bis heute ca. 40 % 
Energieeinsparung  

¤ Kontinuierliche energetische Sanierung der kreisangehörigen 
Liegenschaften 

¤ Erweiterungsbau des Landratsamtes mit 30 kWh/m²a 
Endenergieverbrauch und Erdwärmenutzung zum Heizen und 
Kühlen ï Innovationspreis LEW 

¤ Aufstockung der Personalressourcen im Bereich Klimaschutz mit 
Klimaschutzmanagerstelle  

¤ Energieberatungsbroschüre für Bürger und kostenlose neutrale 
Beratung 

¤ Hausmeisterschulungen zum Thema Energieeffizienz 
¤ Intensive Mobilitätsberatung über die Webseiten und Telefonhotline 
¤ Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes für den Landkreis und die 

kreisangehörigen Gemeinden mit gemeindescharfer Energiebilanz, 
Potenzialanalyse und Maßnahmenempfehlungen 

¤ Energiepakt mit den Gemeinden des Landkreises 
 

Optimierungsbedarf besteht noc h in folgenden Bereichen:  

 

¤ Öffentlichkeitsarbeit zum Thema Klimaschutz und Energieeffizienz 
¤ Kooperationsprojekte mit Unternehmen in der Region 
¤ Quantifizierung von energiepolitischen Zielen mit Entwicklung eines 

Minderungspfades (mittel- und langfristig)  
¤ Initiierung der Nutzung von Abwärmepotenzialen der Biogasanlagen 
¤ Bewusstseinsbildung der Bürger und Schüler für das Thema 

Energieeffizienz und Klimaschutz 
¤ Durchführung weiterer Kampagnen für die Bürger und Kommunen 

(über den Energiepakt) 
¤ Einführung von Richtlinien zur nachhaltigen Beschaffung 
¤ Reduzierung des Stromverbrauchs in der Kreisverwaltung  
¤ Einführung von Fifty-Fifty-Projekten an kreisangehörigen Schulen 
¤ Stärkung des weiteren Ausbaus erneuerbarer Energien mit 

Entwicklung von Angeboten für die Bürger, z.B. zur verstärkten PV- 
bzw. -Speichernutzung 
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Gesamtergebnis 

Audit 2014:  47 % 

Gesamtergebnis  im internen Audit 2014 : 

 
Abb ildung  1 Darstellung des aktuellen Standes der Maßnahmenumsetzung in den 
verschiedenen Handlungsfeldern 

 

 

Anzahl möglicher Punkte:  360 (100 %) 

Für die Zertifizierung notwendige Punkte:  180   (50 %) 

Anzahl erreichter Punkte  (2014): 169,7   (47 %) 

 

 

Der eea-Maßnahmenkatalog umfasst sechs kommunale 

Maßnahmenbereiche: 

¤ Entwicklungsplanung, Raumordnung 

¤ Kommunale Gebäude und Anlagen 

¤ Versorgung, Entsorgung 

¤ Mobilität 

¤ Interne Organisation 

¤ Kommunikation, Kooperation 

Im eea-Netzdiagramm (Abb. 1) sind alle sechs Maßnahmenbereiche 

aufgeführt. Dabei zeigt die gestrichelte blaue Linie den 

Zielerreichungsgrad von 50 % in jedem Maßnahmenbereich an und somit 

die Anforderung an eine eea-Auszeichnung. Die gelbe gestrichelte Linie 
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steht für einen Zielerreichungsgrad von 75 % und die Anforderung für eine 

Auszeichnung in Gold. Die rote Linie visualisiert den Umsetzungsgrad des 

Landkreises Günzburg in jedem einzelnen Maßnahmenbereich im Audit. 

 

Im Landkreis Günzburg wurden bislang insgesamt 169,7 Punkte erreicht 

und damit 47 % der max. möglichen Punkte. Stärken und Schwächen der 

verschiedenen Bereiche zeigt Abb. 1. Deutlich werden an dieser 

Darstellung die guten Leistungen im Bereich ĂEntwicklungsplanung und 

Raumordnungñ, Ăkommunale Gebäude und Anlagenñ sowie ĂMobilitªtñ. 

Das größte Potenzial liegt im Bereich der ĂKommunikation und 

Kooperationñ. Dementsprechend sollte dieser Bereiche bei der weiteren 

Planung von Maßnahmen besonders berücksichtigt werden. 

 

 

 
Tabelle  1 Umsetzungsergebnisse für die verschiedenen Handlungsfelder 

 

 

 

 

 

Wichtige Termine im Jahr 2014 waren:  

¤ Planung und Förderantrag für Klimaschutzmanagerstelle, Besetzung 
der Stelle ab Oktober (Alois Sporer) 

¤ Förderantrag für European Energy Award, Beginn der 

Zusammenarbeit ab Oktober 2014 

¤ Dezember 2014 ï Februar 2015: internes Audit im Rahmen des eea 
  

Landkreis Günzburg
maximal für die Kommune 

möglich

effektiv erreicht Umsetzung in %

Entwicklungsplanung, Raumordnung 70 70 37,7 54

kommunale Gebäude, Anlagen 70 70 39,5 56

Versorgung, Entsorgung 28 28 11,0 39

Mobilität 50 50 27,4 55

interne Organisation 48 48 19,4 40

Kommunikation, Kooperation 94 94 34,7 37

360 360 169,7 47
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Tabelle 2 I Maßnahmenkatalog 

Tabelle 2 Überblick über die Maßnahmenbewertung nach Maßnahmengruppen 
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Landkreis 

Günzburg  

Fläche:  762,52 km² 

Einwohner:  
120.696 (Stand 

2014) 

Adresse der  

Kreis verwaltung:  

An der 

Kapuzinermauer 1, 

89312 Günzburg  

Webpräsenz:  www.landkreis -

guenzburg.de  

Landrat : Hubert Hafner   

 

2. Ausgangslage / Situationsanalyse  

Der Landkreis Günzburg liegt am Nordrand des schwäbischen 

Alpenvorlandes in der Mitte zwischen Stuttgart und München und 

grenzt an Baden-Württemberg an. Bayerisch-schwäbische Nachbarn 

sind die Landkreise Dillingen, Augsburg, Unterallgäu und Neu-Ulm. Die 

beiden Universitätsstädte und wirtschaftlichen Oberzentren Augsburg 

und Ulm sind vom Landkreis Günzburg aus mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln sowie durch gute Straßenverbindungen bequem zu 

erreichen. 

Das Gebiet des Landkreises Günzburg ist landschaftstypisch 

zweigeteilt. Die Donau trennt den kleinen Riedbereich im Norden mit 

den Ortschaften Riedhausen und Riedheim von der südlich gelegenen 

Iller-Lech-Schotterplatte, auf der die übrigen Ortschaften und 

Gemeinden des Kreisgebiets liegen. Die Schotterplatte, überzogen mit 

Löss- und Lehmschichten, wird durch die Täler der Biber, der Günz, der 

Kammel, der Mindel und der Zusam geteilt. So bestimmt das 

Landschaftsbild von West nach Ost ein steter Wechsel zwischen 

Hochflächen und Flusstälern. Der Höhenunterschied zwischen dem 

niedrigsten und dem höchsten Punkt (Gundremmingen 427 Meter, 

Weiler 607 Meter) im Landkreis beträgt 180 Meter. Der Landkreis 

Günzburg ist 762,52 km² groß und hat 120.696 Einwohner (Stand 

31.12.2014). Die größte Ausdehnung in West-Ost-Richtung beträgt 

27 km, in Nord-Süd-Richtung 38 km. 

Landwirtschaft und besonders mittelständische Gewerbeunternehmen 

und Handwerksbetriebe sowie Industrie prägen das Bild des 

Landkreises Günzburg. Einen besonderen Stellenwert nehmen 

Gesundheit und Soziales (ca. 6.600 Beschäftigte), Metallverarbeitung 

und Maschinenbau (ca. 6.000 Beschäftigte) sowie die 

Nahrungsmittelbranche (ca. 1.500 Beschäftigte) ein.  

Die wirtschaftliche Entwicklung des Landkreises Günzburg ist seit 2004 

von einem deutlichen Wachstum geprägt. Die geografische Lage des 

Landkreises, gepaart mit der wirtschaftlichen Entwicklung der letzten 

Jahre, führt zu zahlreichen positiven harten und weichen 

Standortfaktoren, wodurch die Aussicht auf eine weitere Gewerbe- und 

Industrieansiedelung für den Landkreis Günzburg gegeben ist. Daher 

wird auch für die nächsten Jahre mit einer Fortsetzung dieser 

Entwicklung gerechnet. Aus energiepolitischer Sicht bedeutet dies eine 

weitere Zunahme des gewerblichen und industriellen Energieverbrauchs. 

  

  

http://www.landkreis-guenzburg.de/
http://www.landkreis-guenzburg.de/
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2.1. Energie - und klimarelevante Strukturen  

 

Landrat Hubert Hafner 

Anzahl Beschäftigte in 

der Verwaltung 
ca. 400 (in der Verwaltung) 

Energiepakt Der Landkreis besteht aus 34 Gemeinden. Ziel 

des Klimaschutzkonzepts und Folgeziel des 

eea ist es, im gesamten Landkreis 

klimarelevante Verbesserungen zu bewirken. 

Der Energiepakt als freiwilliger 

Zusammenschluss aller Kommunen spielt 

durch seine Multiplikatorfunktion eine 

Schlüsselrolle bei der effizienten Erreichung 

dieses Ziels. Der Energiepakt (Koordinator 

Bürgermeister Oberschmid) und das 

Klimaschutzbüro des Landkreises arbeiten eng 

zusammen. 

Energieteam Das Energieteam war zunächst 

Steuerungsgruppe bei der Erstellung des 

Klimaschutzkonzepts. Nun beteiligen sich die 

internen und externen Mitglieder auch 

unmittelbar an der Maßnahmenumsetzung. 

Das Klimaschutzbüro des Landkreises initiiert 

Umsetzungstreffen mit dem gesamten 

Energieteam bzw. projektabhängig mit 

verschiedenen Energieteam-Mitgliedern. 

Interne Akteure: 

Wolfgang Pröbstle und Stefan Preiss (FB 

Hochbau, Gebäudebewirtschaftung und 

Gartenkultur), Carola Bollinger (FB Umwelt- 

und Immissionsschutz), Daniel Rüggenmann 

(Fuhrpark, EDV, Beschaffung), Anita Müller (FB 

Verkehr, ÖPNV, mifaZ), Ralf Fink (FB 

Bauwesen), Werner Weigelt (RMG), Karl 

Schmid (Eigenbetrieb Abfall) 
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Klimaschutzbüro des 

Landkreises 

Das Klimaschutzbüro wird von Alois Sporer 

geführt. 

Diese Klimaschutzmanagerstelle wird durch die 

nationale Klimaschutzrichtlinie gefördert. Es 

handelt sich um eine Stabsstelle innerhalb des 

LRA, welche die Bewältigung verschiedener 

Aufgaben in den Bereichen Klimaschutz und 

Energie ressortübergreifend unterstützt. 

Betriebstechnik, 

Bauunterhalt, Energie-

management und 

Controlling:  

Fachbereich 12: Ansprechpartner für den eea 

sind Wolfgang Pröbstle (Leitung) und Stefan 

Preiss (Energiemanagement) 

Umweltschutz, 

Immissionsschutz: 

Carola Bollinger (Leitung) 

Elektrizitätsversorgung 
LEW, ODR, Gemeinde-Elektritzitäts- und 

Wasserwerk Burtenbach (v.a.) 

Gasversorgung Erdgas Schwaben (v.a.) 

Abfallentsorger Eigenbetrieb Kreisabfallwirtschaft (v.a.)  
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2.2. Endenergieverbrauch der kreiseigenen Liegenschaften  nach 

Energieträgern  (2013) 

 

Energieträger 
Verbrauch in 

MWh (2014) 
Anteil in % 

Veränderung zu 

2013 in % 

Erdgas 5.538 64,9 -4,7 

Elektrizität  1.660  19,6 +12,6 

   davon Ökostrom*   0  0 0 

Holz  1.161  13,6 -15,6 

Heizöl 144 1,7 -7,1 

Umweltwärme 20  0,2 -9,09 

Treibstoffe (Kfz)    

Summen 8.523 100 -2,8 

 

Tabelle 3 Endenergieverbrauch der Kreisliegenschaften (ohne Fuhrpark) 

 

Der dominierende Energieträger in diesen kommunalen Liegenschaften ist 

Erdgas (knapp 65 %), gefolgt von Strom, Holz und dann Heizöl. 

 

*Der erzeugte Ökostrom der PV-Anlagen auf den Dächern der 

Liegenschaften wird vollständig in das öffentliche Stromnetz eingespeist 

und nicht vor Ort verbraucht. 
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2.3. Endenergieverbrauch ( gesamt er Landkreis ) nach 
Verbrauchssektoren  (Stand 2011) 

 

Sektor 
Verbrauch in GWh 

2011 
in %  

Gewerbe/Industrie 1401,23 42  

Verkehr 1304,59 32  

Haushalte 1105,28 26  

    

Summen 3811,09 100  

Tabelle 4 Endenergieverbrauch im gesamten Landkreis nach Sektoren. 

 

 

 

Die zugrundeliegenden Daten wurden bei der Erstellung des 

Klimaschutzkonzeptes für den gesamten Landkreis erfasst. 

Gegebenenfalls wäre eine Aktualisierung auf das Basisjahr 2015 im 

nächsten Jahr sinnvoll.  

 

 

 

 

 
Abb ildung  2 Endenergieverbrauch des Landkreises Günzburg im Jahr 2011 (ohne Verkehr) 

 

Die Entwicklung des Endenergieverbrauchs im Landkreis Günzburg (ohne 

Verkehr) stieg bis zur letzten Datenberücksichtigung (2011) langsam und 

kontinuierlich mit der wirtschaftlichen Entwicklung an (Abb. 2). Hier besteht 

aus energiepolitischer Sicht Handlungsbedarf. 
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2.4. Entwicklung der Energieerzeugung aus erneuerbaren Energien  

 
Abb ildung  3 Entwicklung der Erzeugung von Strom aus regenerativen Quellen (inklusive 
Abfallverwertung und KWK). Die Jahre 2012 und 2013 beruhen auf einer Grobanalyse ohne 
anlagenspezifische Erfassung und Befragung der Unternehmen. 

 

Im Jahr 2011 lag der Anteil der erneuerbaren Energie im Bereich Strom 

bei ca. 57 % (Abb. 3). Nach gegenwärtiger Abschätzung erreicht dieser 

Anteil 2013 bereits 64 %. 

 

 
Abb ildung  4 Entwicklung der Erzeugung von Wärme aus regenerativen Quellen (inklusive 
Abfallverwertung) 
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Der Wärmebedarf des Landkreises wurde 2011 zu 19 % aus 

regenerativen Energien ï überwiegend Holz ï erzeugt (Abb. 4). Damit 

verbleiben 81 % der Wärme, welche auf fossilen Brennstoffen basiert. Hier 

liegt die zentrale Aufgabe der nationalen und lokalen Energiepolitik.  

 

 

 

 
Abb ildung  5 Entwicklung der CO2-Emissionen im Landkreis Günzburg 

 

 

Die CO2-Emissionen im Landkreis sind dagegen in den letzten Jahren (bis 

2011) kontinuierlich rückläufig; obwohl der Energieverbrauch angestiegen 

ist. Darin äußert sich die Verbesserung des Energiemix bei der 

Strombereitstellung hin zur Verwendung von mehr erneuerbaren 

Energieträgern (Basis: spezifischer regionaler Versorger-Mix). 
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2.5. Kennzahlen  

 

  

Kennzahlen Einheiten Wert
Mittelwert 

Deutschland 2013 

Wohnfläche in Wohngebäuden pro Einwohner 

2013
m² 48,3 44,8

Einwohner pro Wohneinheit 2013
Personen / 

Wohneinheit
2,19 2,04

Gesamt-Wärmeenergiebedarf der Kommune pro 

Einwohner Basis 2011 
kWh / EW a 15.213 16.236

Anteil erneuerbarer Energien am Wärme-

energiebedarf der gesamten Kommune 2011
% 19 11

Anteil erneuerbarer Energien am 

Wärmeenergiebedarf der kommunalen Gebäude 

2014

% 12,9 n.b.

Wärmeenergiebedarf der kommunalen Gebäude 

pro Einwohner 
kWh / EW a 57 n.b.

Gesamt-Strombedarf Gesamtlandkreis pro 

Einwohner 2011
kWh / EW a 5653 6376

Anteil erneuerbarer Energien am Strombedarf der 

gesamten Kommune 2011
% 57 25,3

Photovoltaikanlagen - installierte Leistung pro 

1000 Einwohner  (Dez 2013) (netzgekoppelt und 

Inselanlagen) 

kWp / 1000 EW 900 446

Radwegelänge Kreisstr. / 1000 Einwohner (2014) m/EW 0,47 n.b.

Pkw pro 1000 Einwohner (2014) Anzahl / EW 538

Siedlungs- und Verkehrsfläche (2012) m²/EW 905 599

Energieberatungen pro 1000 Einwohner 2014 Anzahl / 1000 EW n.b.
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Highlights im 
Maßnahmenbereich 1:  
¤ Leitbild mit Zielen 
¤ Energiebilanz für den 

gesamten Kreis mit seinen 
Gemeinden 

¤ Einführung des eea als 
energiepolitisches QM-
System 

 

Highlights im 
Maßnahmenbereich 2: 
¤ Aufstockung des Anbaus 

im Landratsamt  
¤ LED-Umrüstung der 

Realschule Burgau 
¤ Energetische 

Fassadensanierung der 

Realschule Ichenhausen 

3. In den  letzten Jahr en umgesetzte 

Maßnahmen  

 

3.1. Maßnahmen im Maßnahmenbereich 1 (Entwicklungsplanung, 
Raumordnung  

 

¤ Beginn der Teilnahme am Qualitätsmanagementsystem des 

European Energy Awards. 

Der Landkreis Günzburg startet zum Jahresende 2014 mit der 

Teilnahme am eea. Dieses energiepolitische QM-System stellt den 

Rahmen für die regelmäßige Erfolgskontrolle für die Umsetzung von 

Klimaschutzmaßnahmen dar.  

Grundlage ist das integrierte Klimaschutzkonzept, das Ende 2013 

vom Kreistag verabschiedet worden ist. Damals wurden 

11 Leitprojekte für die Umsetzung definiert und 30 naheliegende 

Maßnahmen hierzu beschrieben. Das Klimaschutzbüro des 

Landkreises wird bei der Umsetzung durch das Energieteam und den 

Energiepakt unterstützt. Im Rahmen des eea findet eine fachkundige 

Begleitung durch eza! statt. Der eea macht in Zukunft die erzielten 

Fortschritte jährlich sichtbar. 

 

¤ Einleitung der notwendigen Schritte, um das integrierte 

Klimaschutzkonzeptes des Landkreises in die Umsetzung bringen zu 

können mit dem Start einer strategischen Energieplanung. 

 

 

3.2. Maßnahmen im Maßnahmenbereich 2 (Kommunale Gebäude, 
Anlagen)   
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¤ Fertigstellung des Anbaus der Hans-Maier-Realschule Ichenhausen: 

Nach dem Spatenstich im Februar 2013 konnte der Erweiterungsbau 

der Hans-Maier-Realschule nach 13 Monaten Bauzeit im März 2014 

offiziell bezogen werden. Im neuen Anbau konnten die fehlenden 

Fachräume für Physik, Chemie und Biologie, ein Zeichensaal sowie 

weitere Klassenzimmer untergebracht werden. Die Kosten beliefen 

sich auf ca. 1,9 Mio. Euro. 

Im Rahmen der energetischen Sanierung wurden die Fassade und 

das Dach gedämmt, die Fenster erneuert und für den sommerlichen 

Wärmeschutz Außenjalousien angebracht. Die Maßnahme wurde im 

März 2014 abgeschlossen. Die Kosten für die Maßnahme beliefen 

sich auf ca. 1,1 Mio. Euro. Hinzu kamen 2,8 Mio. Euro für den Anbau. 

 

¤ Fertigstellung des Erweiterungsbaus der Dominikus-Zimmermann-

Realschule in Günzburg:  

Nach 15 Monaten Bauzeit wurde der Erweiterungsbau im August 

2014 fertiggestellt und zum Schuljahr 2014/2015 bezogen. Im 

Erweiterungsbau befinden sich nun ein Zeichensaal mit Vorbereitung 

sowie zwei Gruppenräume, die für die offene Ganztagsschule genutzt 

werden können. Im Erdgeschoss des Erweiterungsbaus wurde eine 

moderne Mensa mit dazugehöriger Küche geschaffen. Die Mensa 

wurde so ausgelegt, dass auch Schüler umliegender Schulen mit 

Mittagessen versorgt werden können. 

 

¤ Anbau des Landratsamtes Günzburg:   

Mit Beginn der Baumaßnahmen im Februar 2014 wurde im 

Nordwestanbau aufgestockt. Die Fertigstellung des Anbaus erfolgte 

im Frühjahr 2015 mit Gesamtbaukosten von 1,52 Mio. Euro. Mit der 

Fertigstellung der Erweiterung Nord-West ist das Ensemble des 

Landratsamtes komplettiert. Der energetische Standard von 30 

kWh/m² des vorausgehenden Neubauabschnitts soll auch hier 

eingehalten werden.  

 

¤ Fertigstellung der LED- Innenbeleuchtung in der Markgrafen-

Realschule Burgau:  

Mit Förderung durch das BMU konnte die verbleibende Beleuchtung 

bis zum Frühjahr 2015 ausgetauscht und durch LED ersetzt werden. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme beliefen sich auf 82.000 Euro. 

Durch die Umsetzung der Maßnahme wird von einer 

Energieeinsparung von 62 % ausgegangen. 
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¤ Beginn der Planungen zur energetischen Sanierung der Turnhalle 

und Machbarkeitsstudie zum Schulgebäude der Markgrafen-

Realschule Burgau:  

Die im Jahr 1967 erbaute Turnhalle soll komplett saniert werden. Mit 

der Planung wurde 2014 begonnen. Bei Baufreigabe durch die 

Regierung von Schwaben soll 2015 mit dem Bau begonnen werden. 

Es wird mit ca. 1,3 Mio. Euro Kosten für die Sanierung gerechnet.  

 

¤ Beginn der Planung für die energetische Generalsanierung des 

Schul- und Sportzentrums Krumbach: 

Das Schul- und Sportzentrum Krumbach, bestehend aus der Mittel- 

und Realschule Krumbach sowie der Sporthalle, dem Hallenbad und 

der Mensa, soll generalsaniert werden. Es werden derzeit 

verschiedene Varianten für die zukünftige Gestaltung des Schul- und 

Sportzentrums Krumbach entwickelt, die mit den Schulen, der Stadt, 

dem Kreis und der Regierung von Schwaben abgestimmt werden 

müssen.  

 

¤ Weitere Planungsstarts für Sanierungen in 2015:   

Dossenberger-Gymnasium Günzburg, Simpert-Kraemer-Gymnasium 

in Krumbach, Förderschule Hochwang, Berufsschule Krumbach. 

 

¤ Energie- und Wassereffizienz der Kreisliegenschaften 2014:   

Folgende Auflistung zeigt die Kennzahlen und deren Bewertung zum 

Wärme-, Strom- und Wasserverbrauch der einzelnen Gebäudetypen. 

Man erkennt die bereits sehr gute Wärmeeffizienz mit in der Summe 

77 % Zielerreichung (gemessen an den AGES-Zielwerten). Auch die 

Werte zum Wasserverbrauch sind mit 72 % überdurchschnittlich gut. 

Lediglich der Stromverbrauch ist mit 36 % Zielerreichung noch 

deutlich zu hoch. Allerdings spielen hier Sondereffekte durch 

Baumaßnahmen und Wärmepumpenbetrieb mit hinein. Hier sollte 

eine separate Erfassung diskutiert werden. Dennoch müssten auch 

Effizienz- sowie bewusstseinsbildende Maßnahmen durchgeführt 

werden.  
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Tabelle 5 Verbrauchsdaten der Kreisliegenschaften 2014 (witterungsbereinigt) mit Bewertung 

der Kennzahlen (2014) 

 

 

WÄRME

Gebäudetyp Energieverbrauch in 

kWh/a 

witterungsbereinigt

Bezugsgröße 

m² BGF

Kennwert Grenzwert Zielwert Gewichtung Ziel-

Erreichung

Verwaltungsgebäude 892.285 13.593 66 95 55 14% 73%

Schulen 1.229.774 23.679 52 108 63 19% 100%

Schulen mit Turnhallen 1.603.456 30.243 53 110 69 24% 100%

Schulen mit Schwimmhalle 1.116.144 15.336 73 127 70 17% 95%

Berufsschulen 2.139.402 18.185 77 93 48 29% 37%

Sonderschulen 488.051 5.751 85 130 76 7% 84%

Summe Energieverbrauch: 7.469.113 kWh/a 77%Gewichtete Zielerreichung: 

STROM

Gebäudetyp Stromeverbrauch in 

kWh/a

Bezugsgröße 

m² BGF

Kennwert Grenzwert Zielwert Gewichtung Ziel-

Erreichung

Verwaltungsgebäude 470.809 13.593 35 30 10 30% 0%

Schulen 240.179 23.679 10 14 6 16% 48%

Schulen mit Turnhallen 336.238 30.243 11 13 6 22% 27%

Schulen mit Schwimmhalle 186.277 30.243 12 19 9 12% 69%

Berufsschulen 372.894 27.963 13 22 8 22% 62%

Sonderschulen 54.378 5.751 9 14 7 4% 65%

Summe Energieverbrauch: 1.544.268 kWh/a 36%

WASSER

Gebäudetyp Wasserverbrauch in 

Liter/a 

Bezugsgröße 

m² BGF

Kennwert Grenzwert Zielwert Gewichtung Ziel-

Erreichung

Verwaltungsgebäude 1.983.000 13.593 146 196 75 17% 41%

Schulen 1.799.000 23.679 76 162 72 15% 96%

Schulen mit Turnhallen 2.817.000 30.243 93 156 78 24% 81%

Schulen mit Schwimmhalle 2.547.000 30.243 166 385 128 22% 85%

Berufsschulen 2.439.000 27.963 87 163 62 20% 75%

Sonderschulen 914.000 5.751 159 174 74 8% 15%

Summe Wasserverbrauch: 11.634.000 Liter/a 72%

Gewichtete Zielerreichung: 

Gewichtete Zielerreichung: 
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Highlights im 
Maßnahmenbereich 3: 
¤ Über 60% des 

Stromverbrauchs werden im 
Landkreis mit erneuerbaren 

Energien erzeugt.  

3.3. Maßnahmen im Maßnahmenbereich 3 (Versorgung , 
Entsorgung)   

 

 

¤ Die Jahresstromerzeugung 2014 der PV-Anlagen auf den 
Kreisliegenschaften lag bei 627.970 kWh 

 

¤ Im Eigenbetrieb der Kreisabfallwirtschaft wurden 2014 u. a. folgende 
Aktionen durchgeführt:  
Beteiligung an verschiedenen umwelt- und klimarelevanten 
Aktionstagen, Kompostaktionswoche, ĂPlastikt¿te ï Nein Danke!ñ, 
Theaterprojekt zu Müllvermeidung und Ressourcenschutz, 
Supermarktf¿hrungen ĂAbfallarm leben und einkaufenñ, diverse 
Schulprojekte mit umfangreicher Konzeptmappe, Durchführung einer 
Fortbildung zur Müllvermeidung bei der Albertus-Magnus-Werkstatt 

 

¤ Zubau erneuerbarer Energien: 
 

 
 

¤ Der Landkreis genehmigte bis Februar 2015 acht 

Windenergieanlagen (WEA) im Scheppacher Forst. Diese sind Teil 

des Windparks ĂJettingen-Scheppbach/Zusmarshausenñ. Drei dieser 

acht WEA à 2,4 MW (Nordex) mit einer Nabenhöhe von 141 m 

befinden sich auf dem Gebiet des Landkreises und werden ca. 

10.800.000 kWh/a an Strom produzieren. 
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Highlights im 
Maßnahmenbereich 4: 
¤ Weiterer Ausbau des 

Flexibus  
¤ Kontinuierlich steigende 

Fahrgastzahlen des 
Flexibus 

¤ Reichhaltiges Angebot an 
kombinierter Mobilität mit 
MiFaZ, Rufbus und Flexibus 
sowie AST 

¤ Neue Wasserkraftanlagen sind in Winzer (86 kW), Jettingen (36 kW) 

und in Münsterhausen (58 kW) genehmigt worden. 

 

Der PV-Zubau im Jahr 2014 ist landkreisweit nahezu zum Erliegen 

gekommen. Bis 31.07.14 (die verbleibenden Monate werden erst im 

August 2015 veröffentlicht) wurden im ganzen Landkreis nur ca. 

1.820 kWp an Leistung neu zugebaut. Hier wird vermutlich die 

eigenverbrauchsoptimierte PV in den nächsten Jahren wieder für 

höhere Zuwächse sorgen. Freiflächenanlagen mit Direktvermarktung 

sind hier nicht berücksichtigt. Daher wird für das Jahr von einem 

Zubau von knapp 5.000 kWp ausgegangen. 

 

Seit 2011 hat der Anteil erneuerbarer Energieträger im Landkreis 

Günzburg um ca. 7 % zugenommen.  

 

3.4. Maßnahmen im Maßnahmenbereich 4 (Mobilität)   

 

¤ Optimierung des Flexibus durch Auflösung des Jettinger Knotens: 

Damit können nun die Jettinger Bürger nach Burgau fahren und die 

Burtenbacher Bürger nach Thannhausen. 

 

¤ Kontinuierliche Auswertung der Fahrgastzahlen aller ÖPNV-Systeme 

im Landkreis: 

Die Auswertung zeigt den Erfolg des Flexibus-Modells, welches 

kontinuierlich auch 2014 steigende Fahrgastzahlen aufweisen kann. 

Die Nutzung der Mitfahrzentrale MiFaZ dagegen ist rückläufig. 

Dennoch werden nach wie vor neue Einträge getätigt und die CO2-

Einsparung durch die Nutzung der MiFaZ liegt bei ca. 8 Tonnen CO2.  

 

¤ Energieeffizienter Fuhrpark der Kreisverwaltung: 

Der Kreisausschuss hat den Fuhrpark der Kreisverwaltung für 2015 

so ausgeschrieben, dass auf energieeffiziente Fahrzeuge bzw. 

innovative Antriebe besonderer Wert gelegt wurde. Inzwischen laufen 

drei E-Fahrzeuge und drei Erdgasfahrzeuge. Aufgrund seiner 

besonderen Vorbildfunktion wird der Dienstwagen des Landrats nun 

ebenfalls mit Erdgas betrieben. 
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Highlights im 
Maßnahmenbereich 5: 
¤ Schaffung einer Stelle für 

den Klimaschutz im 
Landkreis 

¤ Durchf¿hrung der Aktion ĂMit dem Rad zur Arbeitñ in Kooperation mit 

dem ADFC und der AOK.  

 

3.5. Maßnahmen im Maßnahmenbereich 5 (Interne Organisation)   

 

¤ Einstellung eines Klimaschutzmanagers: 

Alois Sporer wurde zum 01.10.2014 als Klimaschutzmanager des 

Landkreises bei der Kreisverwaltung angestellt. Er koordiniert und 

setzt Maßnahmen um, die zur CO2-Verringerung im Landkreis führen. 

Grundlage ist hierbei der Maßnahmenkatalog aus dem 

Klimaschutzkonzept. Dabei werden Maßnahmen in Abhängigkeit der 

Rahmenbedingungen und des Bedarfs, bzw. der Dringlichkeit ergänzt 

oder abgeändert, um Energieeffizienz und CO2-Einsparungen optimal 

umsetzen zu können.   

 

¤ Energieteam als Umsetzungsplattform: 

Ein wichtiger Schritt war es, Beteiligte zu Betroffenen zu machen. Das 

bedeutet, der gestalterische Einfluss des Energieteams bei der 

Entstehung des Klimaschutzkonzeptes soll auch bei dessen 

Verwirklichung erhalten bleiben. 

 

¤ Bürgerenergieberatung: 

Seit Januar 2015 wurde die Zuständigkeit für die Durchführung bzw. 

die Organisation der Bürger-Energieberatung dem Klimaschutzbüro 

¿bertragen. Die Umsetzung erfolgt im Rahmen eines ĂHausarzt-

Facharztñ-Konzeptes: Unkomplizierte telefonische Anfragen werden 

sofort beantwortet. Bei aufwändigeren Anliegen wird ein kostenloser 

halbstündiger Beratungstermin vereinbart, der dann von einem 

professionellen externen Energieberater durchgeführt wird. 
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Highlights im 
Maßnahmenbereich 6: 
¤ Energiepakt mit den 

Gemeinden 
¤ Energieberatung und 

Energieberaterbroschüre  
¤ Nachhaltige 

Tourismusprojekte  

3.6. Maßnahmen im Maßnahmenbereich 6 (Kommunikation , 
Kooperation)   

 

¤ Energiepakt mit den Gemeinden des Landkreises: 

Die Bürgermeister der kreisangehörigen Gemeinden haben im 

Rahmen der Klimaschutzkonzepterstellung auf einem 

B¿rgermeisterseminar das Projekt ĂEnergiepaktñ erarbeitet. Dabei 

verpflichten sich die Gemeinden, das Thema Energie voranzutreiben 

und drei von sechs Kriterien zu erfüllen (z.B. eine Energieberatung für 

die Bürger anzubieten, ein kommunales Energiemanagement 

einzuführen, am regelmäßigen Erfahrungsaustausch im Landkreis 

teilzunehmen und einen Energieverantwortlichen in der Gemeinde zu 

benennené). Als Gegenleistung lieferte der Kreis eine 

gemeindescharfe Energiebilanz und eine Potenzialanalyse. Der Kreis 

wird darüber hinaus jährlich zwei Erfahrungsaustauschtreffen 

organisieren, eine Webseite aufbauen und gemeindeübergreifend 

Projekte koordinieren. 

 

¤ Externer Mitglieder des Energieteams: 

Neben den bereits vorgestellten internen Akteuren unterstützen auch 

die externen Energieteammitglieder das Landratsamt. Beispiel: Das 

Klimaschutzbüro schlug vor, dass der Bauernverband im Rahmen 

seiner Mitgliederansprache gezielt auf die KULAP-

Fördermöglichkeiten hinsichtlich des Klimaschutzes hinweisen soll. 

Der Bauernverband hat diese Anregung im Rahmen eines 

Rundschreibens aufgegriffen. 

 

¤ Vernetzung und gemeinsame öffentliche Auftritte: 

- Beteiligung am Energie-Info-Tag 2015 der Agenda-21-Gruppe der 

Stadt Günzburg: Hierbei wurde die Zusammenarbeit mit der Stadt 

Günzburg sichtbar. 

- Das Klimaschutzbüro hat bereits mehrfach gemeinsame Aktivitäten 

mit dem Informationszentrum erneuerbare Energien in Lauingen 

geplant bzw. durchgeführt: Gemeinschaftsstand beim Energie-Infotag 

sowie Energietour zum Windpark nach Zöschingen 

- ADFC: vereinbarter regelmäßiger Informationsaustausch 


